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Kurz und knapp

Zur Erneuerung des Fahr-
bahnbelags wird die A6 Rich-
tung Hauptstadt zwischen der
Ausfahrt Bridel und dem Ces-
singer Kreuz von Freitag
19.00 Uhr bis Montag 6.00
Uhr gesperrt. Der Verkehr
wird über die Fahrbahn Rich-
tung Belgien umgeleitet (je ei-
ne Spur pro Richtung.)
Während der Sperrung kann
man demnach nicht von Bri-
del, Strassen und Helfenter-
brück auf die A6 Richtung Lu-
xemburg auffahren.

AUTOBAHN A6

LUXEMBURG

Ampeln standen
auf Schwarz

Neuer Belag

Mitten in Luxemburg fielen
gestern Nachmittag die Am-
peln aus. Mehr als eine Stun-
de mussten sich Fußgänger
und Verkehr ohne technische
Hilfe aneinander vorbei-
schlängeln. Grund für den
Ausfall der Ampelanlagen war
eine gekappte Stromleitung.
Ein Bagger hatte sie zuvor auf
einer Baustelle getrennt.
Von dem Stromausfall betrof-
fen waren die Anlagen in der
Avenue Emile Reuter, am
Boulevard Royal, Boulevard
Prince Henri, der Grand-rue
und am „Aldringer“. Nach et-
was mehr als einer Stunde
war der Spuk vorbei.

ESCH Seit sieben Jahren ist Fin-
ny Cazzaro Bewohnerin des
CIPA Esch. Es herrschte eine ge-
wisse Aufregung gestern im
Heim, und die ältere Dame, die
sonst eher die Ruhe genießt,
stand plötzlich mitten im Schein-
werferlicht. „Et ass e Krimi“, so
die Autorin. Sie erzählt die Ge-
schichte von zwei Brüdern, Paul
und Pierre.

Auf die Fragen der Verantwort-
lichen des Servior-Heims und des
Plenums antwortete Finny Caz-
zaro stets mit einem Lächeln und

brachte es auch des Öfteren fer-
tig, ihrem Humor freien Lauf zu
lassen und ihr Lächeln auf die
Gesichter aller Anwesenden rü-
berzubringen. Wie aus den Ge-
sprächen herauszuhören war,
hatte die Autorin bereits vor zehn
Jahren ein Buch geschrieben, ei-
ne Autobiografie. Sie hatte aber
stets einen Traum, nämlich ein
Buch, einen Roman, einen Krimi
zu schreiben, der auch veröffent-
licht wird. Und so griff die heute
96-Jährige zum Stift und realisier-
te ihren lang gehegten Traum.
Laut eigenen Aussagen hatte sie
viel Freude am Schreiben, und
heute ist sie – wie bereits erwähnt
– sehr stolz auf ihr Werk. „Es ist
nie zu spät, so etwas zu tun. Ich
habe das Gefühl, dass ich noch
lebe, dass ich noch zu etwas fähig
bin, dass ich nicht als unnütz ab-
gestempelt werde.

Es ist nie zu spät ...
BUCHVORSTELLUNG „Bonz ënnen, bonz uewen“ von Finny Cazzaro (96)

„Was, 96!? Nein, nie im
Leben.“ Und doch. Die Dame,
die uns dieser Tage gegen-
übersaß und zusammen mit
dem 16-jährigen Lukas Grevis
ihr Buch mit dem Titel „Bonz
ënnen, bonz uewen“
vorstellte, hat dieses Alter.
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Die 96-jährige Finny Cazzaro bei der Buchvorstellung

Gestern erreichte uns die Nach-
richt vom Tod von Alphonse Ley.
„Fons“, wie er in Freundeskrei-
sen genannt wurde, hatte 1968
die Reiseagentur „Voyages Flam-
mang“ der Gebrüder Flammang
übernommen. Er war sehr um
den Erfolg dieser Agentur be-
müht. Bis 2009 war er der Kapi-
tän an Bord und hat es in dieser
Zeitspanne fertiggebracht, die
Reiseagentur „Voyages Flam-
mang“ zu dem zu machen, was
sie heute ist, nämlich zu einem
der Hauptakteure in diesem Be-
reich in Luxemburg.

Der sympathische „Fons“ war
aber auch sehr mit unserem Me-
dienhaus verbunden, und das
nicht nur wegen der in Zusam-
menarbeit der beiden Unterneh-
men gegründeten „Voyages Tage-
blatt“. Er war auch ein Mann der
ersten Stunde bei der Gründung
des Radiosenders Eldoradio, im-
mer in Zusammenarbeit mit un-
serer Verlagsgruppe, Editpress
Luxemburg S.A.

Der Verstorbene wurde am
Dienstag in aller Stille beigesetzt.
Die gesamte Tageblatt-Beleg-
schaft entbietet der trauernden
Familie ihr aufrichtiges Beileid.

Alphonse Ley
gestorben

Im September letzten Jahres zog ein zerstörerischer Sturm
über weite Teile Luxemburgs und richtete auf seinem Weg
erheblichen Schaden an. In verschiedenen Gegenden des
Landes, wie hier zum Beispiel zwischen den Orten Bill und
Obenthalt, sieht man auch heute noch immer umgestürzte
Bäume in Hülle und Fülle.

Sturmschäden Noch viel Arbeit

OBERANVEN Gestern Nach-
mittag, gegen 13 Uhr, brach in ei-
ner Garage in Oberanven ein grö-
ßeres Feuer aus. Allem Anschein
nach wurde der Brand durch ei-
nen Kurzschluss in einer elektri-
schen Leitung hervorgerufen. Zu
dem Moment, als die Feuerwehr
des Einsatzzentrums Niederan-
ven-Schüttringen vor Ort ankam,
stand die Garage lichterloh in
Flammen. Durch das schnelle
Eingreifen konnte ein Übergrei-
fen der Flammen auf das angren-
zende Haus vermieden werden.
Niemand wurde verletzt. Die Er-
mittlungen führt die Polizei Gre-
venmacher.

Feuer in der Garage
KURZSCHLUSS Hoher Schaden

Revue hat mit Luxemburger Sin-
gles über die große Liebe, die An-
sprüche an einen Partner und die
erlebten Enttäuschungen gespro-
chen.

Lesen Sie außerdem ein Inter-
view mit der österreichischen Po-
litologin Eva Zeglovits über das
Thema „Wählen mit 16“, ein Por-
trät des Künstlers Arny Schmit,
eine Reportage über das Trai-
ningslager des Celtic Diekirch in
Spanien und alles Wissenswerte
über Spargel.

Die Extraseiten zu „70 Joer re-
vue“ beschäftigen sich diesmal
mit den Jahren 1973-1976. Wie
jede Woche gibt es selbstver-
ständlich auch das Neueste aus
TV und Kino.

Suche
nach Liebe
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